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Wie du lernst, Menschen richtig einzuschätzen:  
Der Berner Lebenscoach und Bestsellerautor zeigt,  
wie man verschlüsselte Botschaften eines Menschen  
erkennen und richtig interpretieren kann.  
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Gabriel Palacios, geb. 1989 in Bern, gehört 
zu den erfolgreichsten Mental Coaches der 
Schweiz, mit eigenem Therapiezentrum in 
Bern. Ausgebildet wurde er als Hypnotiseur, 
Hypnosetherapeut und Hypnoselehrtrainer 
(NGH) in Deutschland, der Schweiz und in 
den USA. 2013 gründete er den Berner 
Cameo Verlag. Publikationen: «Ich sehe 
dich» (2012), «Hypnotisiere mich» (2013), 
«Lass dich einfach geschehen» (2015), 
«Verarsch mich nicht» (2017). Der Bestsel-
lerautor berät Unternehmen und verhilft an 
öffentlichen Veranstaltungen wie auch 
mittels seiner Bücher und CDs Menschen zu 
mehr gedanklicher Freiheit.  
www.gabriel-palacios.ch 

Zum Autor

Zum Buch
Durch Gedankenlesen Menschen erkennen 
– der Schlüssel zu einem erfüllten Leben 

Wie kann ich mein Gegenüber richtig 
einschätzen? Wie kann ich verschlüsselte 
Botschaften eines Menschen wahrnehmen 
und richtig interpretieren? Wer tut mir gut? 
Wer schadet mir?

Könnte ich doch Gedanken lesen…. Das hat 
sich jeder schon mal gewünscht. Der Autor 
zeigt, wie es geht, indem er den verborgenen 
Bereich in unserem Wesen beleuchtet, in dem 
wir ungeschützt sind wie ein Kind in seiner 
gesunden Naivität: den Bereich des Unterbe-
wusstseins. Hier liegt das Urvertrauen, das 
uns im besten Fall die Eltern mit ins Leben 
gegeben haben. Hier sind wir beeinflussbar 
und damit auch verletzbar. 

Das Buch ist ein Ratgeber für alle, die nach 
dem ultimativen Werkzeug der Menschen-
kenntnis suchen. In einfachen Schritten und 
Übungen zeigt der Autor, was man benötigt, 
um den wohlwollenden vom manipulativen 
Menschen im persönlichen Umfeld zu 
unterscheiden. Er vermittelt Schutzmechanis-
men, die ohne Ablehnung des Gegenübers 
funktionieren, und lehrt Vertrauenstechniken, 
die dem Anderen vermitteln, dass eine 
Verbindung möglich ist.


